










Jahrzeiten — Chronik — Adressen — Übersicht Gottesdienste6

Jahrzeiten / Gedächtnisse

Sonntag, 24. März
Jahrzeiten für:
– �Maria Peter
– �Martin und Marie Birrer-Baumgartner 

und Sohn Martin Birrer

Chronik

Gestorben
Josef Zumbühl, 1927,
BZ Staffelnhof (früher Bennenegg 7a), 
gestorben am 25. Februar
Roman Schmid, 1961,
Waldstrasse 67,  
gestorben am 26. Februar
Urs Brigger, 1948,
Waldstrasse 35,  
gestorben am 28. Februar
Ruth Mengucci-Lauber, 1935,
BZ Staffelnhof (früher Hirtenhofstras-
se 36, Luzern), gestorben am 3. März
Valerio Mutti, 1933,
BZ Staffelnhof (früher Neuhushof 5, 
Littau), gestorben am 4. März
Herr, schenke ihnen die ewige Ruhe!

Gespendet
Folgende Kirchenopfer durften wir über-
weisen:
17. 02.	Diözesanopfer� Fr. 318.30
24. 02.	Hospiz Zentralschweiz� Fr. 373.50
03. 03.	Ronald Mc Donald Haus 
� Fr. 503.85
Wir danken herzlich für Ihre Gaben.

Adressen

Pfarrei St. Philipp Neri
Obermättlistrasse 1
6015 Luzern-Reussbühl
041 269 01 20
sekretariat@pfarrei-reussbuehl.ch
Sekretariat
(offen von Montag bis Freitag,  
8.00–11.30 und 14.00–17.00,  
ausser Montagnachmittag und  
Mittwochnachmittag) 
Yvonne Unternährer, Erika Burkard
Sakristan: Toni Waser

Seelsorge
Gaby Fischer, Gemeindeleiterin
Max Egli, mitarbeitender Priester
Esther Nussbaumer, Diakonie, Seelsorge
Ökumenischer Besuchsdienst
Esther Nussbaumer, 041 269 01 20
Monika Z’Rotz-Schärer, 041 250 13 60
Für Hauskommunion
Pfarreisekretariat, 041 269 01 20 

Verwaltung / Raumvermietung
041 269 01 20 
verwaltung@pfarrei-reussbuehl.ch

Kirchenmusik
Cyprian Meyer, Leitung und Koordination
041 269 01 20 oder 041 260 64 41

Viva Luzern Staffelnhof
Seelsorge
Esther Nussbaumer, Jens Spangenberg, 
Anmeldung
Beratung Wohnen im Alter,  
Schützenstrasse 4, 6003 Luzern 
041 612 70 40, beratung@vivaluzern.ch

SOS-Fahrdienst
Sonja Schmitter, Ruopigenring 89,
6015 Luzern-Reussbühl, 041 250 13 87
Montag, Mittwoch, Freitag, je 9 –11 Uhr

Mahlzeitendienst
Pro Senectute, 041 360 07 70

Mütter-Väter-Beratung
Priska Emmenegger, 041 208 73 33

Spitex Stadt Luzern
Krankenpflege / Hauspflege / Haushilfe
Brünigstrasse 20, 6005 Luzern  
041 429 30 70

Mehr Informationen und Bilder auf
www.pfarrei-reussbuehl.ch

Sonntagslesungen
Sonntag, 17. März
Gen 15, 5–12. 17–18; Phil 3, 17–4,1
Lk 9, 28b–36
Sonntag, 24. März
Ex 3, 1–8a. 13–15; 1 Kor 10, 1–6. 10–12
Lk 13, 1–9

Gottesdienste

In den Pfarrkirchen
	 Samstag	 Sonntag	 Werktags
St. Anton	 18.00	 10.00¹	 MI 9.00¹
St. Johannes		  10.30
St. Josef		  10.00¹
St. Karl		  10.00¹
St. Leodegar	 17.15²	 8.30³ 11.00 18.00	 MO–FR 18.30
St. Maria zu Franzisk.	 16.00	 9.00 11.00 18.004	 9.30
St. Michael		  10.00¹	 DI 18.00¹
St. Paul	 17.30	 10.00	 MO, DI, MI, FR 9.00
St. Philipp Neri, Reussbühl	 10.00	 MI 9.005

St. Theodul, Littau	 18.00	 10.00	 MI 9.15
¹ Unregelmässig, genaue Angaben unter www.kathluzern.ch;  
² Beichthören: 16.15–17.00; ³ Eucharistiefeier des Stifts St. Leodegar, lateinisch;  
4 Byzantinische Liturgie, jeden 3. Sonntag im Monat; 5 Mittwochsgebet

In anderen Kirchen und Kapellen
	 Samstag	 Sonntag	 Werktags 
Dreilinden (BZ)	 15.00
Eichhof-Kapelle	 15.30
Elisabethenheim	 16.30
Gerlisberg		  17.00	 DI, DO 8.00; MI, FR 17.00
Haus Maria Rita			   DI 7.30
			   letzter DO im Monat 16.00
Hergiswald		  10.00	 MI, FR 15.00
Jesuitenkirche		  7.00 10.00	 MO, DO 17.15 
		  15.00 17.00	 DI, MI, FR, SA 7.00
Kantonsspital		  9.45 (Hörsaal)	
Kloster Wesemlin	 16.30¹	 10.00	 8.00
Mariahilf	 10.30		  DI 18.00²; MI 17.30
Matthof			   DI 9.00
Peterskapelle			   MO, DI, SA 9.30, DO 18.45
Rosenberg (BZ)			   FR 16.00
Sentikirche³	 14.304	 8.00 9.50	 DI, DO, SA 9.00; 
			   MI, FR 18.00
Staffelnhof (BZ) 
Reussbühl	 15.30		  DI 10.00
Steinhof-Kapelle		  9.30	 DI, MI, FR 9.30
Unterlöchli (BZ)			   FR 10.00
¹ Im BZ Wesemlin; ² Eucharistiefeier Priesterseminar St. Beat (Semester);  
³ Im tridentinischen Ritus; 4 An jedem 1. Samstag im Monat; BZ: Betagtenheim

In anderen Sprachen (sonntags)
Albanisch	 St. Michael Unterkirche, unregelmässig
Englisch 	 St. Karl, Unterkirche, 2. Samstag im Monat, 17.30
	 (philippinischer Priester)
Italienisch	 Peterskapelle, 11.30; St. Theodul, Littau, 18.00
Kroatisch	 St. Karl, 12.00
Polnisch	 St. Karl, Unterkirche, 18.00, ausser 1. Sonntag im Monat
Spanisch	 Kirche Mariahilf, 11.00
Tamilisch	 St. Karl, Unterkirche, 2. SO im Mt., 11.30; 4. FR im Mt., 19.30
Tschechisch	 St. Karl, Unterkirche, 4. Sonntag im Monat, 10.00

Im Garten des Pfarreihauses blühen 
schon die ersten Frühlingsboten. Bild: yu
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Zeichen der Zeit

Heiterer Kontrast zur Kirche

Mit der Übergabe des diesjährigen 
Preises an Jubla Schweiz und den Bund 
der Deutschen Katholischen Jugend 
(BDKJ) würdigt die Herbert-Haag-Stif-
tung die Arbeit dieser Verbände. Siehe 
auch unseren Hinweis auf Seite 4 unten. 
Jubla Schweiz und BDKJ stünden mit 
ihrer jugendlichen, fröhlichen, lebensbe-
jahenden und weltoffenen Art «in heite
rem Kontrast zu gängigen Vorstellungen 
von Kirche». Anlässlich des 56. Dialogs 
des Forums für eine Offene Katholizität 
(FOK) kommen Vertreter von Jubla und 
BDJK ins Gespräch mit Dirk Bingener, 
Thomas Andonie, Regula Kuhn und Va-
lentin Beck.
MO, 25. März, 14.00, Romerohaus, 
Kreuzbuchstrasse 44, Eintritt frei / Kol­
lekte, weitere Infos: fokdialoge.org

Filmtipp: My Masterpiece

Arturo Silva betreibt eine Kunstgalerie in 
Buenos Aires. Seit vielen Jahren vertritt 
er den Maler Renzo Nervi, einen zän-
kischen alten Misanthropen, dessen 
Stern am Sinken ist. Nun ist Nervi pleite. 
Silva will ihm ein letztes Mal unter die 
Arme greifen, doch der in seiner Künst-
lerehre verletzte Maler weist seinen alten 
Weggefährten so rüde zurück, dass die-
ser ihm die Freundschaft kündigt. Nervi 
verliert nicht nur seine Wohnung und 
seine junge Geliebte, sondern bei einem 
Autounfall auch noch fast sein Leben.
Premiere: MI, 20. März, 20.15, stattkino, 
Löwenplatz 11, Infos und Reservationen: 
041 410 30 60, www.stattkino.ch

Dies und das

«Meine Berufung»
Am Thementag zu einer biblischen 
Geschichte vertiefen sich die Kursteil-
nehmerinnen und -teilnehmer in eine 
biblische Geschichte und tauschen sich 
darüber aus. Dazu gehört ein kleines 
Theaterspiel. Der Kurs, der von der heil-
pädagogischen Katechetin Marlis Rinert 
und dem Behindertenseelsorger Bruno 
Hübscher geleitet wird, steht auch Men-
schen von ausserhalb der Institution 
Stiftung für Schwerbehinderte SSBL 
Rathausen offen.
MO, 25. März, 10.00–15.30, Rhythmik­
raum der SSBL Rathausen, weitere 
Infos und Anmeldung bis MO, 25. März: 
Bruno Hübscher, 041 419 48 42,  
bruno.huebscher@lukath.ch

Schweigen für den Frieden
Leise, aber kraftvoll bringt Schweigen 
für den Frieden zum Ausdruck, dass uns 
oft die Worte fehlen, um auf das Elend 
von Flüchtlingen, von Krieg, Hunger und 
Unterdrückung weltweit zu reagieren. 
Mit dem Schweigekreis setzen wir ein 
Zeichen der Anteilnahme und Verbun-
denheit gegen die Gleichgültigkeit. Men-
schen mit prekärem Aufenthalt, Asyl
suchenden und Sans-Papiers gilt unsere 
Solidarität.
DO, 28. März, 18.30–19.00, Kapellplatz

Kurzhinweise

Holy Mass in English
Ab dem 10. März wird neu jeden Sonn-
tag, um 9.30 Uhr in der Peterskapelle 
eine heilige Messe in englischer Sprache 
angeboten. 
Jeden SO, ab 10. März, 9.30, Peters­
kapelle, weitere Infos: English Speaking 
Catholic Community of Lucerne,
catholicmass.luzern@gmail.com

Byzantinischer Gottesdienst
SO, 17. März, 18.00, Franziskanerkirche

SOS-Dienst
Unterstützung und Entlastung im Alltag
MO bis FR, 8.00–10.00:
041 342 21 21 (mit Telefonbeantworter), 
www.sos-luzern.ch

Luzerner Telebibel
Jeden Tag einen kurzen Text aus der 
Bibel mit Gedanken und Anregungen
041 210 73 73, www.telebibel.ch

Beratend begleiten
Wenn Sorgen drücken, kann schon ein 
Gespräch mit einer vertrauenswürdigen, 
aussenstehenden Fach-Person weiter-
helfen.
Rufen Sie doch einfach bei unserem 
Sekretariat an (Telefon 041 269 01 20) 
und vereinbaren Sie einen Termin

Leben heisst lernen

Fastenvorträge: «Wozu Kirche?»
Die traditionellen Fastenvorträge der 
Theologischen Fakultät in der Jesuiten-
kirche Luzern widmen sich in diesem 
Jahr dem Thema «Wozu Kirche?». An 
drei Sonntagabenden beschäftigen sich 
Professorinnen und Professoren im 
Rahmen ihres Vortrags mit dieser Frage-
stellung und beleuchten sie aus dem 
Blickwinkel ihrer Fachgebiete. Die Veran-
staltungen dauern 45 Minuten und sind 
öffentlich und kostenlos.
Markus Ries, Professor für Kirchen-
geschichte: «Jesus hat das Reich 
Gottes angekündigt – und gekommen ist 
die Kirche»
SO, 17. März, 18.00, Jesuitenkirche
Stephanie Klein, Professorin für 
Pastoraltheologie: «Was bedeutet den 
Menschen die Kirche heute?»
SO, 24. März, 18.00, Jesuitenkirche

Die Verzauberung der Welt
Im Rahmen der Tagung «Aufklärung und 
Religion» hält der Wissenschaftshistori-
ker Ernst Peter Fischer, den Abendvor-
trag zum Thema «Die Verzauberung der 
Welt. Geheimnisse in Wissenschaft und 
Religion».
FR, 22. März, 18.30–19.30, Universität 
Luzern, Frohburgstrasse 3, Hörsaal 10, 
weitere Infos: www.lucerna.ch

Der Ostergarten lädt dazu ein, das Ostergeschehen mit den Sinnen zu erfahren.

gendchores St. Anton ∙ St. Michael
DI, 16. April, 19.00
Festgottesdienst
Der Chor St. Anton ∙ St. Michael singt 
Mozarts Spatzenmesse.
Ostern, 21. April, 10.00, St. Anton

SO, 31. März bis SO, 21. April, 13.00–
18.00, Kirche und Kapelle St. Anton, 
Infos: Dominika Notter, Fabienne Eich­
mann, dominika.notter@kathluzern.ch,
fabienne.eichmann@kathluzern.ch,
www.anton-michael.ch/ostergarten

Herausgepickt

Ostergarten St. Anton ∙ St. Michael
Unter dem Motto «Aufbruch wagen» bie-
ten die Pfarreien St. Anton ∙ St. Michael 
einen Stationenweg zur Passions- und 
Ostergeschichte an. Beim Projekt von 
Freiwilligen und dem Team St. Anton ∙  
St. Michael laden gestaltete Szenen und 
aktuelle Bezüge dazu ein, das Osterge-
schehen mit allen Sinnen zu erfahren. 
Neben Führungen (Treffpunkt jeweils vor 
der Kirche St. Anton) von einer bis ein-
einhalb Stunden Dauer jeweils am Mitt-
woch und Samstag, um 16 Uhr und am 
Sonntag, um 19 Uhr finden auch beson-
dere Veranstaltungen statt:
Film «Papst Franziskus»
MI, 3. April, 19.30, Pfarreisaal St. Michael
Führung mit Elementen aus Biblio-
drama und Bibliolog
FR, 12. April, 19.00
Führung mit Musik und Gesang
Mit einer Gruppe des Kinder- und Ju-

Herbert-Haag-Preisträger 2019: Jubla 
Schweiz. Bild: zvg

Still aus dem Film «My Masterpiece». 
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BlickfangKommentar

Wo beginnt Klerikalismus?
Kommentar zum Anti-Missbrauchsgipfel 
(21. bis 24. Februar) von Pfarreiseel
sorger und Redaktor Andreas Wissmiller
Wo beginnt Klerikalismus? Fängt er beim 
Kirchenrecht an, das die Gläubigen nach 
wie vor in Kleriker und Laien aufteilt? …  
Fängt er bei der Sonderkleidung für Kle-
riker an? … Was will er damit signalisie-
ren? Dass er anders ist als andere Gläu-
bige, dass er eine besondere Berufung 
hat? … Oder fängt der Klerikalismus … 
bei den Ehrentiteln an, den Hochwürdi
gen Herren, Prälaten, Monsignores und 
Eminenzen? …
Ich bin überzeugt: Eine umfassende 
«Normalisierung» des Priesterbildes (in 
Zulassung von Mann und Frau, verheira-
tet oder nicht, heterosexuell oder homo-
sexuell, in Kleidung und Titelgebung) 
hilft in beide Richtungen: Es normali-
siert, dass auch Kleriker für Verbrechen 
zur Rechenschaft gezogen werden, es 
normalisiert den Kreis der Personen, die 
für eine priesterliche Aufgabe bestellt 
werden. Und es normalisiert mittelfristig 
das öffentliche Image des Priesters. 
Heute ist die Gefahr gross, dass ange-
sichts der Missbrauchsfälle eine unzu-
lässige Gleichsetzung von Priester = Pä-
dophiler erfolgt, ein Pendelausschlag 
auf die andere Seite der früheren Gleich-
setzung Priester = Hochwürden … Ich 
bin überzeugt: Opfer von Missbrauch 
könnten hier eine wichtige Perspektive 
einbringen.
Den ganzen Kommentar lesen Sie auf 
www.kathluzern.ch, Rubrik «Im Fokus»

Tipps

Fernsehen
Gottes missbrauchte Dienerinnen
Nach den Enthüllungen über die Verge-
hen pädophiler Priester an Kindern tritt 
ein weiterer Skandal zutage, der lange 
verborgen blieb: Der Missbrauch von Or-
densschwestern. In den letzten 20 Jah-
ren begann die Mauer des Schweigens 

zwar zu bröckeln. Bishlang hat der Vati-
kan dem Missbrauch von Ordensfrauen 
noch keinen deutlichen Riegel gescho-
ben. Die Filmemacher Eric Quintin und 
Marie-Pierre Raimbault ermittelten wäh-
rend zwei Jahren.
Sonntag, 17. März, SRF 1, 10.00

Der kluge Bauch
Vor einigen Jahren entdeckten die For-
scher, dass Magen und Darm des Men-

schen rund 200 Millionen Nervenzellen 
enthalten. Nur allmählich gelingt es, den 
ständigen Dialog zwischen den beiden 
Steuerzentralen Bauch und Kopf zu ent-
ziffern. Die dabei gewonnenen Erkennt-
nisse eröffnen ungeahnte therapeutische 
Möglichkeiten. Nach der Entdeckung 
dieses zweiten Nervensystems setzt sich 
unter den Forschern allmählich die Über-
zeugung durch, dass das Gehirn im Kopf 
nicht der einzige Kapitän an Bord ist.
Mittwoch, 20. März, 3sat, 20.15

Radio
Eine neue Ökonomie
Mit der sogenannten Care-Arbeit ist das 
Sorgen und Sich-Kümmern gemeint, zu 
Hause oder in Institutionen. In Familien 
wird Care-Arbeit oft von Frauen geleistet. 
In der Kirche leisten Freiwillige unzählige 
Stunden. Einige Theologinnen fordern 
nun mehr Wertschätzung und eine Care-
zentrierte Wirtschaft. Die Theologin Ina 
Praetorius diskutiert mit einem Wirt-
schaftswissenschaftler.
Sonntag, 24. März, Radio SRF 2, 8.30

Buch
Schweizer Missionare in Afrika
1947 übernahm die Schweizerische Mis-
sionsgesellschaft Bethlehem (SMB) ein 
Missionsgebiet im südlichen Teil von 
Rhodesien. 1977 wurde ein lokaler afri-
kanischer Bischof ernannt. Dazwischen 
liegen «30 Jahre spannende Missions-
geschichte in Afrika, vom kolonialen 
Kontext über die Afrikanisierung bis zum 
Kampf gegen Rassismus und Unterdrü-
ckung», wie der Verlag über das Buch 
der beiden SMB-Mitglieder Albert Plang-
ger und Josef Elsener schreibt. Darin ist 
viel Grundsätzliches, Exemplarisches 
und Spannendes über die Missionsarbeit 
in Afrika zu erfahren. Zum Beispiel über 
den umstrittenen Ahnenkult, die Stel-
lungnahmen der Kirche zur Dekoloniali-
sierung oder über die grosse Bedeutung 
des kirchlichen Schulwesens.
Albert Plangger / Josef Elsener: Faszinie-
rendes Gwelo. Geschichte einer blühen
den Mission in Rhodesien (Zimbabwe) von 
1947 bis 1977. Mission im Dialog, Band 8. 
Rex Verlag Luzern 2019, 248 S., Fr. 30.90

Globi übt sich als Schweizer Gardist. Illustration aus dem neu erschienenen Buch 
«Globis Abenteuer in Rom». Daniel Frick/Globi-Verlag – Orell Füssli

Globi im Vatikan
Globis neueste Abenteuer führen ihn nach Rom. Zu Fuss und 
per Vespa entdeckt die in der Schweiz bestens bekannte Comic-
figur die Ewige Stadt. In einer wilden Verfolgungsjagd nach dem 
Dieb der goldenen Statue von Mama Lupa trifft Globi auch auf 
die Schweizer Gardisten. Sie lassen es sich nicht nehmen, ihn ein-
zuladen und herumzuführen. Und so kommt es, dass Globi sogar 
dem Papst begegnet. Das Buch des Autors Jürg Lendenmann – 
bereits der 89. Globi-Band – wurde am 26. Februar im Quartier 
der Päpstlichen Schweizergarde der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Dabei waren der Illustrator Daniel Frick und Globi persönlich.
Globis Abenteuer in Rom, von Jürg Lendenmann, Globi Verlag/
Orell Füssli 2019, ISBN 978-3-85703-144-1

Schlusspunkt

Lachen ist für die Seele dasselbe wie 
Sauerstoff für die Lungen.

Louis de Funès


